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Die Vorzeichen
Die Versetzungszeichen als Vorzeichen stehen am Anfang einer Notenzeile direkt hinter 
dem Notenschlüssel und fordern die Erhöhung bzw. Erniedrigung der betreffenden Töne  
in allen Oktavlagen. Die Vorzeichen gelten jeweils für die ganze Zeile (vgl. auch S. 40).
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